Deutscher Bundestag 
6. Wahlperiode 


Drucksache YI/2803 


Sachgebiet 233 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Dr, Wittmann (München), Stückten, 
Wagner (Günzburg), Dr» Jobst, Dr. Riedl (München), 
Geisenhofer, Dr. Schneider (Nürnberg), Niegel und 

Genossen 


betr. Förderung des Altenheimbaues 


Durch die gestiegenen Kosten auf dem Bau- und Dienst- 
leistungssektor sind sowohl der Bau sowie die Unterhaltung 
von Altenwohnheimen zunehmend gefährdet. 


Wir fragen daher die Bundesregierung: 

1. Ist sich die Bundesregierung bewußt, daß 

a) infolge erheblicher Preissteigerungen eine Gefahr für den 
Neubau von Altenheimen besteht, 

b) die Schaffung eines Altenheimplatzes seit dem, Jahre 1964 
von ca. 20 000 DM auf ca. 60 000 DM gestiegen ist, 

c) außerhalb des Zonenrandgebietes die Förderung durch 
Wohnungsbaumittel des Bundes unverändert seit 1964 für 
ein Einbettzimmer 2500 DM und für ein Zweibettzimmer 
3000 DM beträgt, 

d) die Gewährung dieser Mittel von Auflagen abhängig 
gemacht wird, die den Bauträgern ein Mehrfaches des 
Zuschußbetrages kosten? 

2. Hält die Bundesregierung diese Förderungspraxis angesichts 
der Bedeutung der alten Menschen für unsere Gesellschaft 
noch für angemessen? 

3. Ist der Bundesregierung bekannt, daß sich infolge steigender 
Bau- und Personalkosten der Aufenthalt in Altenheimen so 
verteuert hat, daß immer mehr Rentner und Pensionisten mit 
mittleren Einkommen Leistungen der Sozialhilfe in Anspruch 
nehmen müssen? 
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4. Was gedenkt die Bundesregierung gegen diese Verteuerung 
zu unternehmen? 

5. Ist die Bundesregierung bereit, den Bau von Altenheimen, 
Altenpflegeheimen und Altenwohnheimen verstärkt zu för- 
dern und diese Förderung im Rahmen ihrer Zuständigkeit 
gesetzlich zu regeln? 

6. Ist die Bundesregierung bereit, Ausnahmen von den Bestim- 
mungen über die Einkommensgrenzen des Zweiten Woh- 
nungsbaugesetzes vorzunehmen, um auch einem Rentner- 
ehepaar mit einem darüber hinausgehenden Einkommen 
einen Aufenthalt in einem mit öffentlichen Wohnungsbau- 
mitteln geförderten Altenheim zu ermöglichen? 
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